
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1909

4.3.1909 (No. 62)



Kktlstiilitt ZeitiG
Donnerstag , 4. März

K2 Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H ^; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 6.5 Hl

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 H "- Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksache » und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1909

Amtlicher Teil .
Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog

hoben S i ch unter dein 28 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Kaiserlich Russischen Legationssekretär
Jury von Sobler in Karlsruhe das Ritterkreuz
erster Klasse init Eichenlaub Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat nnterm 22 . Februar d . I . den Aktuar Friedrich
Iördcr beim Notariat Pforzheim etatmäßig angestellt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat nnterm 27 . Februar d . I . den Aktuar Wilhelm
Perino beim Landgericht Konstanz etatmäßig an¬
gestellt . '

Durch Entschließung der Großh . Ltenerdirektion von :
1 . März d . I . wurde Ltenerkommissärassistent Leopold
Bastion bei dem Großh . Zteuerkommissär für den Be¬
zirk Karlsruhe - Stadt zum Revidenten der Katasterkon¬
trolle ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gcueraldirektiou der
Staatseisenbahnen vom 1 . März d . I . wurden den Eisen¬
bahnassistenten

Georg Wacker in Ottersweier ,
Johann Wälde in Haslach und
Friedrich Diel ; m in Hornberg

unter Verleihung der Amtsbezeichnung Betriebsassistem
etatmäßige Amtsstellcn von Bureau - und Abfertignngs -
beamten übertragen .

Mcbt - Amtlicher Teil .
Serbiens Weigerung

Das Pariser Blatt „ Journal " brachte gestern die
Meldung , Serbien habe in Wien mitgeteilt , daß cs auf
jede Forderung territorialer Zugeständnisse verzichte ,
Das österreichisch- ungarische Kabinett habe hierauf die
russische , französische und italienische Negierung davon
verständigt , daß weitere Schritte überflüssig seien und daß
es in direkte Verhandlungen über wirtschaftliche Zuge¬
ständnisse mit Serbien treten werde. Auch der „ Figaro "
brachte diese Nachricht mit eurem Vorbehalt über deren
Wchtigkeit. Und dieser Vorbehalt war , wie heute einge¬
troffene Belgrader Telegramme bestätigen , durchaus be¬
gründet . Serbien wiederstrebt der endlich erfolgten Ko -
lektivaktion der Mächte, die der serbischen Regierung den
Verzicht auf territoriale Erwerbungen und auf die Auto-
nomiefordernng für Bosnien nahegelegt haben . Dadurch
wird eine neue , sehr schwierige Sachlage geschaffen , die ,
falls die serbische Regierung auf ihrer Weigerung be
harrt den Konflikt zwischen Oesterreich u . Serbien unver¬
meidlich macht . Der ungarische Ministerpräsident hat am
letzten Montag im Magnatenhause gesagt, daß ein dritter
Staat den Streit zwischen Oesterreich-Ungaru und
Serbien nicht zu entscheiden habe . Diese Erklärung bc
weist , was die österreichisch - ungarische Regierung will.
Serbien kann die in Aussicht gestellte » wirtschaftlichen
Vorteile nur dann bekommen , wenn es auf jede politische
Zweideutigkeit im Verhältnisse zu Oesterreich-Ungarn
verzichtet . Daraus ergibt sich als logische Notwendigkeit ,
daß seine Einmischung in die Annerion anfhören und daß
es gegenüber Oesterreich -Ungarn erklären muß , von allen
territorialen Zugeständnissen absehen zu wollen.Tie österreichisch- ungarische Regierung hatte in Frank¬
reich wissen lassen , daß sie auf Verhandlungen mit Ser¬
bien iiber wirtschaftliche Zugeständnisse eingehen könne ,wenn Serbien gegenüber Österreich-Ungarn direkt erklärt ,territoriale Konzessionen nicht anznstreben und sich in die
Annerionsfrage nicht weiter hineiumischen zu wollen.Tie serbische Regierung hat , entgegen der ihr jetzt offiziellbekannten Willensmeiuung der Großmächte , sich auf ihren
ablehnenden Standpunkt versteift . Tie Wirkung dieser
Weigerung , den Ratschlägen der verbündeten Staaten zu
folgen, kann nicht lange ausbleiben . Die nächsten Stun¬
den müssen Klarheit schaffen über die Folgerungen , die
Österreich - Ungarn aus der unsagbar leichtfertigen Hal¬
tung der serbischen Regierung zu ziehen gewillt ist .

(Telegramme .)
Belgrad , 3 . März. Gestern nachmittag erschien der

russische Gesandte beim M i » i st e r des Ä u -
ßern und erteilte im Aufträge der russischen Regierung

den freundschaftlichen Rat , Serbien möge von den Forde¬
rungen nach territorialen Kompensationen und der
Autonomie für Bosnien und die Herzegowina Abstand
nehmen, da diese Forderungen bei den europäischen Groß¬
mächten auf keine Unterstützung rechnen könnten. Im
Laufe des Nachmittags erschienen auch die diplomatischen
Vertreter von England , Frankreich , Deutsch¬
land und Italien beim Minister des Äußern und
erteilten der serbischen Negierung einen ähnlichen Rat .
Ter Minister des Äußern nahm diese Mitteilung zur
Kenntnis . Darauf fand unter dem Vorsitz des Königs
ein Ministerrat statt . Nach dreistündiger Beratung
wurde einstimmig beschlossen, auf die Vorstellungen der
Großmächte zu erwidern , daß Serbien die Forderungen ,
welche die nationale serbische Skupschtina in
ihrer bekannten Resolution aufgestellt hat , nicht zu -
rückziehen könne . Serbien hoffe noch immer auf
die Gerechtigkeit Europas , könne aber von den territori¬
alen Forderungen und von der Forderung der Autonomie
für Bosnien und die Herzegowina nicht A b st a n d
nehmen .

* Belgrad , 2 . März . Bei der gestrigen Hostafel zu Ehren
der neuen Regierung kündigte der König die Begna¬
digung sämtlicher politischer Verbrecher in
einer Rede an , in der er zunächst die Annäherung zwi -
scheu den politischen Parteien Serbiens , aus denen
die gegenwärtige Regierung hervorgegangen , als Serbe und
Herrscher begrüßte. Die Verhältnisse, fuhr der König fort ,
seien zweifellos schwer, er und sein ganzes Volk blickten
aber vertrauensvoll in die Zukunft , da sie die Führer des
Volkes geeinigt an der Leitung der Staatsgeschäfte sähen , so ,
wie alle Serben in dem gegenwärtigen , schicksalsschweren Au¬
genblick alle Beleidigungen und Angriffe der Vergessenheit
überwiesen, so verzeihe er, der König, alle ihm und seinem
Hause zugefügten Beleidigungen . Möge, sagte der König , von
jetzt an unter uns jede Uneinigkeit schwinden ,
möge unsere Brust nicht mehr von Haß und egoistischen Wün¬
schen erfüllt sein , damit wir alle wie ein Mann , von
gleich großer Liebe zum Vaterland getragen , uns zur Wehr
seiner bedrohten Zukunft setzen . Ich bin über¬
zeugt, daß die aus anerkannten Patrioten zusammengesetzte
Regierung in der Lage und gewillt sein wird , die in sie gesetz¬
ten Hoffnungen zu rechtfertigen. Der König schloß mit Hoch¬
rufen auf Serbien und das Serbentuin . Ministerpräsident
Nowako witsch erwiderte mit einer Dankesrede , die in
begeistert aufgenommene Hochrufe auf den König und das
königliche Haus ausklang .

* Budapest, 3 . März . Dem „Pester Lloyd" wird aus Wien
über die wieder angeregte Orienttonserenz geschrieben:
Falls Serbien in Befolgung des Rates der Mächte oder
des alleinigen Rates Rußlands die von Österreich-Ungarn
geforderten Zusagen im Interesse des Friedens ge¬
macht haben wird , dann wird Österreich-Ungarn bereit sein,
mit Serbien direkt sich auseinandcrzusetzcn . Wenn zwischen
ihnen eine Vereinbarung zustande kommt, so wird dies Eu¬
ropa mit oder ohne Konferenz zur Kenntnis nehmen , ebenso
wie die Verständigung mit der Türkei und die
erbaffte Verständigung der Türken mit Bulgarien .

* London , 3 . März . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Ashlehs (tons.) , ob von England , entweder selbständig
oder im Verkehr mit anderen Mächten, Schritte getan worden
seien , um eine friedliche Regelung der Streitfragen
zwischen Österreich - Ungarn , Serbien und Monh
tcnegro herbcizuführen , erwiderte Staatssekretär G r e y ,
es seien in letzter Zeit zwischen den Mächten, England einge¬
schlossen, verschiedene Mitteilungen ausgetauscht worden , um
eine friedliche Regelung herbcizuführen Auf die weitere
Frage Ashlehs, ob Greh , ohne auf die Verhandlungen ungün¬
stig einzuwirken, dem Hause mitteilen könne, welchen Fort¬
gang diese Verhandlungen nehmen, erwiderte dieser in ver¬
neinendem Sinne . Die Verhandlungen zwischen den in Frage
kommenden Mächten seien notwendigerweise informato¬
rischer Natur gewesen . Bei dem gegenwärtigen Stande
der Dinge glaube er darüber keine Mitteilungen machen zu
dürfen .

Konstantinopel, 3 . März . Der gestrige Ministerrat hat die
Beratung des Motivenberichts zum Ententepro¬
tokoll nicht beendet , so daß der Bericht der Kammer heute
nicht unterbreitet werden wird .

* Konstantinopel, 3 . März . Dem „ Jkdam " zufolge hat die
Pforte auf telegraphisches Ersuchen der Mohammedaner von
Gusinje und anderen Grenzorten um Verteilung von Waf¬
fen geantwortet , zwischen der Türkei und Montenegro
herrsche aufrichtige Freundschaft ; deshalb seien der¬
artige Maßnahmen unnötig .

* Sofia , 3. März . Die Polizei glaubt Anhaltspunkte dafür
zu haben, daß Sarafows Mörder , der Bandenführer
Panitza , in den letzten Tagen hier weilte und einen Mord¬
anschlag gegen den Fürsten Ferdinand beabsichtigte.

* Bukarest, 3 . März . Die Agence Roumaine bezeichnete of¬
fiziell die Meldung ausländischer Blätter über die Mobili¬
sierung eines Armeekorps für unrichtig . Die Regierung
hätte keinerlei Anlaß , eine solche Maßregel auch nur ins
Auge zu fasten.

Deutscher Werchstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 2 . März .
Abg . Semler inatl . ) fortfahrend : Dringend notwendig ist die

Bahnlinie K e e t m a n s hoo p — W i n d h u k. Wenn jetztim Ovambogebiet eine Residentur errichtet werden soll zum
Schutze der Ovambos gegen ihre Kapitäne , so muß man die¬
sen Residenten auch militärisch schützen . Das Justtzwesen er¬
scheint uns reformbedürftig . Die Interessen des Reichs bei
der Ausbeutung der Diamantfelder müssen klargestellt und
energisch gewahrt werden. Die Diamantfunde müßten zu¬
nächst zur Deckung der Kriegsschäden und dann für die Ent¬
wicklung des Landes selbst verwendet werden. Nachdem nun
die Vorarbeiten zu einem Denkmal für die Gefalle¬nen in Deutschsüdwestafrika bewilligt sind , mag die deutsche
Künstlerschaft zeigen, was sie leisten kann , um ein innig emp¬
fundenes Denkzeichen zu schaffen . (Beifall . !

Staatssekretär Dernbnrg : Der Vorwurf ist nicht gerechtfer¬
tigt , als ob ich das Bahnbauprogramm hätte zurück¬treten lassen . Wie würde es aber aufgefaßt werden , wenn ich
jetzt , wo wir daran sind , die R e i ch s f i n a n z e n zu sanieren ,mit Bahnbauprojekten kommen würde. (Sehr richtig !) Gewiß ,
Bahnen sind nötig ; es braucht aber nicht alles mit einem Male
gemacht zu werden. Man mutz immer als guter Kaufmann
auf die Verzinsung des Unternehmens sehen . Auch die Inte¬
ressen der Heimat müssen gewahrt werden. Ein Urteil über
die militärischen Maßnah m e n des Generals von
T r o tha habe ich mir nie cmgemaht . Über die persönlichen
Leistungen und die Haltung unserer Truppen kann kein Streit
bestehen . Bei einem Kolonialkrieg muß man aber stets be¬
denken , daß man das eigene Besitztum vernichtet, wenn man
gegen das der Gegner vorgeht . Der Justiz ist ein Vorwurf
wegen der hohen Prozeßzahl nicht zu machen , sondern den¬
jenigen , die die Gerichte so übermäßig belasten . Für notwen¬
dig halte ich die Einführung des Eides auch für Eingebo¬
rene . Auf die vom Abg . Ablaß zur Sprache gebrachte Klage¬
sache will ich mich nicht einlassen . Was die formale Seite
anlangt , so kann natürlich der Reichskanzler nicht alle ihm
übertragenen Befugnisse persönlich ausüben . Deshalb wer¬
den die kolonialen Richter von mir als dem Stellvertreter
des Reichskanzlers in diesen Dingen berufen . Die Herren
haben durchweg das zweite juristische Examen bestanden.
Ihre kommissarische Beschäftigung erfolgt, um ihre Brauch¬
barkeit für die Kolonien zu prüfen . Etatsmätzige Richter
würde ich nicht wieder los werden können . Was die Diamanten
anlangt , ist das Rcichsinteresse nur durch eine Besteuerung der
Terraiinuhabcr zu wahren. Eine Expropriation wäre unso¬
zial . Das Denkmal für die in Südwestafrika gefallenen deut¬
schen Krieger wird hoffentlich bald vom ganzen deutschen
Volte unterstützt, erstehen . (Beifall . )

Abg. Erzberger iZentr .) : Ich beglückwünsche den Gouverneur
von Schuckmann zu dem glücklichen Erlaß betr . die Ein¬
führung der Selbstverwaltung in der Kolonie . Zu wünschen
wäre die Einführung einer W e r t z u w a ch s st e u e r und ein
kommunaler Zuschlag zu der staatlichen Umsatzsteuer . Je wei¬
ter die Selbstverwaltung augebaut wird desto mehr Vor¬
teile hat auch das Mutterland . Wenn es erreicht würde , die
Kolonialarmee in jeder Form zu beseitigen, so würde ich den
Staatssekretär nach allen Richtungen mit Lob überschütten .
(Heiterkeit .) Zur Verminderung des Pensionsfondes für inva¬
lide afrikanische Krieger sollte versucht werden, einen Teil der
Invaliden in irgend einer Form bei irgend einer Behörde
unterzubringen . Sehr im argen liegt die Frage der Landge¬
sellschaften, die wenig Verpflichtungen zu erfüllen haben , dai-
für aber umso höhere Dividenden zahlen. Da wäre es notig ,
die Gesellschafts st euer einzuführen , über die Frage ,
der Richteranstellung in den Kolonien sollte das Reichsjustiz¬
amt um ein Gutachten angegangen werden. Die Nichtanerken¬
nung der Ehe eines Weißen mit einer Bastardfrau besteht
unmöglich zu Recht . Sonst dürste doch auch nicht ein deutscher
Diplomat eine Japanerin heiraten , wie es modern geworden
ist . (Heiterkeit .) Die Kirche erkennt eine solche Ehe an , und
der Staat sollte ihr folgen.

Gouverneur v. Tchnckmann : Die Ovambos gehören zumTeil zu unserem Schutzgebiet , teilweise zum portugiesischen.
Seitens der Portugiesen sind sie vorzüglich bewaffnet und
zur Beobachtung ihrer Bewegungen müssen wir einen Ver¬
treter dort haben. Schon seine Gegenwart wird vieles schaf¬
fen . Töricht wäre es , die Stämme gegen die eigenen Häupt¬
linge schützen zu wollen . Ich werde keinen Krieg gegen die
Ovambos führen , und sie greifen uns nicht an . Ist unser
Kommissar einigermaßen geschickt , so passiert ihm nichts. Ich
denke mir die Art seines äußeren Lebens im Ovambogebiet
ähnlich wie das der Missionare. Freuen würde ich mich , wenn
ich möglichst diele Eisenbahnen bekommen könnte . Die Garan¬
tie für die Verzinsbarkeit kann ich aber nicht übernehmen .
Tie Forderung weiterer Eisenbahnen wollen wir der Selbst¬
verwaltung überlassen, die die Sache besser beurteilen kann .
Der Vorwurf , wir hätten eine mangelhafte Rechtspflege, trifft
nicht zu . Mit voller Hingebung und ganzem Vcrantwortlich -
keitsgefühl gehen die jungen Richter an ihre Arbeit . Die Rich¬
ter sind gut , schlecht ist nur das Gerichtsverfahren ; die Hot¬
tentotten haben ein besseres . (Heiterkeit.) Eine Verringerung
der Schutz truppe ist angesichts der großen Entfernungen
nicht denkbar, zumal sie auch Polizeidienste versehen muß . Die
Anerkennung für die Einführung der Selbstverwal¬
tung muß ich zum größten Teil weiter geben an den Bür¬
germeister Külz von Bückcburg . Mit neuen Steuern soll man
recht vorsichtig Vorgehen ; denn gerade der Steuerexekutor
beunruhigt die Bevölkerung am meisten , ganz wie bei uns .
( Große Heiterkeit .) Die Ehe mit Farbigen zu verbieten , habe
ick: mi -ch mich nicht vermessen . (Heiterkeit.) Diese Ehen wer¬
den nur nickt eingetragen , und die Missionare trauen sie auch
nickt. Erfreulicherweise nehmen die Trauungen der Weißen zu



und wir haben schon ein strammes , hübsches Material an
Nachwuchs der weißen Bevölkerung . (Große Heiterkeit .) Herr
Noskc scheint nach seiner letzten Rede mit den vielen Verbesl-

serungsvorschlägen ein großes organisatorisches Talent zu
haben . Ich schlage ihm vor , mit hinaus zu kommen in die
Kolonie . Wenn er den Mut hat , seine Rede dort zu wieder¬
holen und wenn dann alles gut abgeht (Heiterkeit ) , dann

verspreche ich ihm , der Sache näher zu treten . (Große Hei¬
terkeit und lebhafter Beifall .)

Abg . Dr Ablaß (fr . Vpt .) : Der Staatssekretär ist um die Be¬

antwortung meiner Beschwerde herumgegangen . Die dortige
Bevölkerung hat kein Vertrauen zur Rechtssprechung , und ich
meine , eine mit den höchsten Rechtsgarantien versehene Ju¬
stiz ist auch für die Kolonien nötig .

Staatssekretär Dernburg : Ich kann ein Verfahren nicht aus
den Kolonien wegnchmen und in Berlin ein neues anhängig
machen . Zu Ungesetzlichkeiten kann ich mich nicht herbeilassen .

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Dr . Ablaß wird
die Weiterberatung auf Mittwoch zwei Uhr vertagt . Außer¬
dem : Postetat und erste Lesung der Fernsprechgebühren¬
ordnung . Schluß 6 (4 Uhr .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 3 . März .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2f ,
Uhr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung
der 2 . Beratung des Kolonialetats beim Etat für Süd¬

westafrika .
Abg . Arning (natl .) bittet die Verwaltung , den Ärzten

in den Kolonien mehr Interesse als bisher zuzuwenüen .

Der Stand der Eingeborenenpolitik in Südwest¬

afrika entspreche nicht den Wünschen der dortigen Be¬

völkerung . Eine baldige Justizreform für die Kolonien

ist dringend nötig . Wir wünschen sehr , daß der Alkohol¬

genuß in den Kolonien wie in der Heimat auch zurück¬

gehen möge .
Abg . Ledcbour (Soz .) : Wir bekämpfen die Kolonial¬

politik als Gegner jeder Kapitalistenpolitik , die stets

Zwangsmittel zur Unterjochung fremder Völker verwen¬

det . Wie steht es mit der Ausführung unserer Resolu¬

tion , die verlangt , daß den Eingeborenen , denen zufolge
des Aufstandes ihr Land genommen wurde , aus den zur

Verfügung der Regierung stehenden Ländereien genügend

Land überlassen werde ? Aus den Reden des Staatssekre¬
tärs und des Gouverneurs geht hervor , daß sie den Rest

der Negerbevölkerung nur als Arbeiter betrachten , ihn

aber vom Besitz ausschließen wollen .
» * *

' Berlin , 3 . März . Tie F i n a n z k o m m i f s i o n

des Reichstages setzte die Beratung über die Anträge des

Zentrums und der ReichSpartei auf Besteuern n g des

Besitzes auf dem Wege über die E i u z e l st a a t e u

fort . Ein Sozialdemokrat bezeichnete die darin vorge -

fchlagenen Summen als verschleierte Matrikularbeiträge .

Ein nationalliberaler Redner erklärte den Zentrums¬

antrag für unannehmbar , während der der Reichspartei

der von den Nationalliberalen beantragten Reichs

Vermögenssteuer näher käme .
Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte erklärte im

Aufträge des bayerischen F i n a n z m i n i st e r s , daß er

alle vom Reichsschatzsekretär und dem preußischen Finanz¬

minister vorgebrachten Bedenken gegen die beiden An¬

träge teile . Die Mehrbelastung durch sic sei ebenso wie

durch eine Vermögenssteuer für die Einzelstaaten unan¬

nehmbar . Die Zustimmung der verbündeten Regierungen
würde dein Reichstage nichts helfen , da über Aenderungen

bestehender Steuergesetze die Einzelstaatcn zu beschließen

hätten . Auch der sächsische , württembergische , hessische und

badische Bundesratsbcvollmächtigte schlossen sich diesen

Erklärungen an . Ter R e i ch s s ch a tz s e k r e t ä r wie¬

derholte seine Erklärung , daß eine Beschlußfassung des

Bundesrats über die Anträge noch nicht vorliegt . (Nächste

Sitzung morgen .)
* Berlin , 2 März . Die Geschäftsordnungskom -

Mission des Reichstages nahm heute den Paragraphen 33

in folgender Fassung an : An die Beantwortung der Inter¬

pellationen oder deren Ablehnung darf sich eine sofortige

Besprechung des Gegenstandes anschließen , wenn min¬

destens 30 Mitglieder darauf antragen . Falls der Reichs¬

kanzler auf die Aufforderung des Präsidenten , eine bestimmte

Erklärung , ob und wann cr die Interpellation beantworten

wolle , nicht abgibt oder die Frist bis zu ihrer Beantwortung

auf mehr als zwei Wochen vom Tage ihrer Einbringung an

gerechnet , bemißt , so beschließt auf Antrag der Reichstag ,

an einem der nächsten drei Sitznngstage , ob und wann er eine

Besprechung des Gegenstandes der Jntepellation vornehmen
will . Die Beschlußfassung erfolgt ohne Diskussion .

Wahlen .
* Bingen , 2 . März . Bei der am 26 . Februar stattgchabten

Reichstagssttchwahl im Wahlkreise Bingen - Alzey wurden

wie jetzt amtlich festgestellt ist, insgesamt 22 811 Stimmen

abgegeben . Hiervon entfielen auf den Lcmdtagsabgcordneten
Philipp ll c b e l - Dieburg (Zentr .) 11 927 , auf den evange¬

lischen Pfarrer Adolf K o r e l l )- Königsstätten ( freisinnige

Volkspartei ) 10 884 Stimmen , llebel ist somit gewählt .
* Verden a . d . Aller , 2 . Marz . Bei der im Wahlkreise Vl

Hannover am 26 . Februar stattgcvabten Reich tstagser --

satzwahl wurden nach amtlichen Feststellungen 22714 gül¬

tige Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf Dannen¬

berg (Welfe ) 6317 , ans Dr . Heiligenstadt Mail .) 5883 , auf

Henke ( Soz . ) 3898 , auf Harries ( frcilons .) 3453 , auf Dr . Le¬

win ( frs . Vpt .> 3163 . Die Stichwahl findet am 6 . März

statt .

Vom hessischen Landtag .
(Telegramm .)

* Tarmstadt , 3 . März . Die Zweite Kammer setzte gestern
die E t a t s b e r a t u n g fort . Staatsminister Ewald er¬

klärte . die Regierung sei bei der Ausstellung des Voranschlags
durch die für notwendig erachtete Sparsamkeit dazu veranlaßt
worden , jede Neusorderung zu unterlassen . Die Regierung

müsse aber natürlich auch die Zweckmäßigkeitsgründe auf das

Genaueste untersuchen . Finanzminister Gnauth erklärte ,

daß die in Berlin gepflogenen Verhandlungen betreffs der

Finanzreform vertraulicher Art waren und er über deren

Ergebnis nichts Mitteilen könne . Was im allgemeinen aus

den Ergebnissen der Besprechungen der Kommission mit der

Regierung zu sagen sei , sei in erster Linie , daß man die Be¬

steuerung des Besitzes in der Form der Besteuerung
der Erbschaften und Nachlässe für das geeignetste Objekt der

Durchführung der Finanzreform gehalten habe . Die Anträge
der Abgeordneten Ga mp und Herold würden für Hessen
einen Zuschlag von 18 bis 20 Prozent zu unseren direkten
Steuern bedeuten . Er sei deshalb dem Abgeordneten Molthan
(Zentrum ) dankbar , daß er sich gegen den Antrag seiner
Parteifreunde ausgesprochen habe . Dieser Antrag würde nichts
anderes zur Folge haben , als daß er aus der Reichs -

finanznot eine solche der Bundesstaaten mache.
Es würde ferner auch die politische Selbständigkeit der Bundes¬
staaten beeinträchtigen und den föderativen Charakter des

Reiches nicht fördern . Dem Abgeordneten Molthan müsse er

Recht geben , wenn er gesagt habe , daß im R e i cv s t a g e zum
großen Teile mit wenig Sachkenntnis das Verhältnis Preußens
zu Hessen in der Eisenbahngemeinscbaft geschildert worden

sei . Wenn ein Abgeordneter von der Bedeutung und der
Kenntnis des Freiherrn von Hehl ganz offen erklärte , daß
eine Revision es Vertrages für Hessen unter allen Umständen
ungünstig ausfallen müsse , so wäre es töricht , noch eine solche
Revision anzustreben . Weiter erklärte der Finanzminister ,
daß die Revision der Besoldungsordnung vor Abschluß der

Neickisfinanzreform nicht erfolgen könne , sie könne aber viel¬

leicht schon nach einem Jahr vorgelegt werden . Das Ge -

mcindesteuergesetz mit Begründung sei im Entwürfe fertig
und könne in Bälde eingebracht werden .

Die Einkommensteuer in Frankreich.
* Paris , 3 . März . In dem gestern abgehaltenen Mini st e r -

rate hielt der Minister des Aeußcrn Vortrag über die

äußere Lage und über den Stand der Verhandlungen der

Mächte . Ministerpräsident Clömenceau und Finanz¬
minister Caillaux erklärten , sie würden unter Stellung ,
der Vertrauensfrage in der Kammer die Ablehnung des von

M agniaude zum Einkommensteuergesetz gestell¬
ten Abänderungsantrages verlangen , nach welchem jedem

steuerpflichtigen , dessen Einkommen nicht über 1500 Frs .

beträgt , für jede Person , die er zu unterhalten hat , ein Nach¬

laß von 10 Franken gewährt werden soll . Im weiteren Verlaufe
der Sitzung legte der Finanzminister einen Gesetzentwurf be¬

treffend die S t e u e r z u s ch l ä g e der Departements und

Gemeinden zur Genehmigung vor .
* Paris , 3 . März . D e p u t i e r t e n k a m m e r . In der

gestrigen Weiterberatung des Gesetzentwurfs über die Ein -

k o m m e n st euer lehnte das Haus , nach der Erklärung des

Ministerpräsidenten , daß die Regierung die Vertrauens¬

frage stelle , den von der Regierung bekämpften Abände¬

rungsantrag Magniaudc mit 291 gegen 185 Stimmen ab .

Tann nahm die Kammer zu Art . 98 eine auch vom Finanz -

minister Caillaux gebilligte Zusatzbestimmung an , nach

welcher jedem Steuerpflichtigen , dessen Einkommen 12 000 Fr .

nicht übersteigt , für jede von ihm zu unterhaltende Person ein

Nachlaß von 8 Fr . gewährt werden soll .
* Paris , 3. März . Sämtliche Blätter erörtern die gestrige

Abstimmung der Kammer über den Zusatzantrag Mag¬

il tau de . Die gemäßigt republikanischen , die nationalisti¬

schen und konservativen Blätter verhöhnen die Deputicrten -

kammer , die sich innerhalb 24 Stunden eines so schweren Wi¬

derspruchs schuldig gemacht habe . Die radikalen Blätter er¬

mahnen die Kammermehrheit , durch die rasche Erledigung der

Einkommensteuervorlage zu zeigen , daß üe einer ernsten Re¬

formanstrengung fähig ist.

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 3 . März . Die Finanzkommission der Reichs¬

duma begann die Prüfung des Gesetzentwurfs bezüglich der

Maßnahmen , welche wegen des Andrangs der Chinesen
und Koreaner im Amnrgebiet ergriffen werden sol¬
len . Die Kommission hielt es für zweckmäßig , die Wirkung

dieses Gesetzentwurfes mit den noch vorzunehmenden Abände¬

rungen nicht nur auf Chinesen und Koreaner , sondern über¬

haupt auf alle Ausländer auszudehnen .
* Wavir (Gouvernement Kuban ) , 3 . März . In einem

Postzuge der Wladikawkaseisenbahn gelang es acht Räubern ,
dem Bahnkafsenbeamten 40 000 Rubel zu rauben . Die

Täter sprangen dann vom Zuge und entkamen .

Baku , 3 . März . Die Naphtawerke von Bibi Eibat stehen
in Flammen . Bei Subatow brennen 5 Werke . Zwei der

Brandstiftung verdächtige mohammedanische Bauern wurden

verhaftet .

Srossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 3 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute

vormittag von tz(>10 Uhr an den nachgenannten Personen

Audienz : dem Mitglied der Generalintendanz der Großh .

Zivilliste und Vorstand des Hofzahlamts Geheimen Fi¬

nanzrat Erxleben , dem Vorstand der Beamtenwitwenkasse
Finanzrat Hofstätter , dem Professor Dr . Wolf , dem Rat

Fechter , den Regiernngsbaumeistern Schüler und Kuen in

Karlsruhe : dem Geheimerat Professor 1) r . Butschst und

dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Thode an der Uni¬

versität Heidelberg , den Fiskalanwälten Schumann in

Mosbach und Graser in Waldshut , dem Rechtsanwalt

Beyerle in Konstanz , dem Hofmöbclfabrikantcn Peter und

dem Kaufmann Zimmern in Mannheim , dem Wasser -

und Straßenbaninspektor Schtvarzmann in Wertheim ,

dem Kaufmann Ttachelüans in Mannheim , dem Hoflie¬

feranten Blos und dem Sekretär Bedenk in Karlsruhe ,
dem Buchhalter Seiler in Mannheim , ferner dem Gehei¬

men Hofrat Professor Dr . Baist au der Universität Frei -

bnrg , deni Professor Dr . Banmgarien , den Stadtrüten

Walther und Herder in Freiburg .
Nachmittags nnd abends hörte Seine Königliche Hoheit

der Großherzog die Vorträge der Geheimeräte Dr . Frei¬

herr von Babo nnd Dr . Nicolai .

* (Großherzogiichcs Hoftyeater .) Von der Generaldircktion
wird uns mitgeteilt : Am Samstag den 6 . Jvtärz findet die

Erstaufführung von „Versiegelt
" nnd „Der Spielmann

" statt .

Leo B lech , der Komponist der einaktigen Oper „V ersie -

gelt "
, bat sich durch das musikalische Lustspiel einen größe¬

ren Namen gemacht . Seine Torfidylle „ Das war ich
"

, wozu

ihm Richard Batka den Text schrieb , ist hier durch die Auffüh¬
rungen im Jahre 1904 bekannt geworden . Auch zu dem jüng¬

sten Werk hat Richard Batka das Libretto durch eine Bear¬

beitung des Lustspiels „ Der versiegelte Bürgermeister
" von

Ernst Bejamin <ralomo Raupach geliefert . Durch Zusammen -

drängen der Handlung , welche uns in das philiströse Klein -»

stadtleben der Biedermeierzeit versetzt , wurde die ergötzliche
Situationskomik des Urtextes noch erhöht . Die Musik ist den
humorvollen Vorgängen auf der Bühne entsprechend auf den
Lustspielton gestimmt . — In dem Ballet „ Der Spiel -
mann " von Joseph Förster , dem Komponisten des „ ckot
m »n " , „Der letzten Tage von Pompeji " , „Ter Rose von Pon -
tevedra " u . a ., ist die deutsche Tage vom Rattenfänger von
Hameln zu einem Tanzgedicht verarbeitet . Das Balle ! ist an
der Wiener Hofoper Nepertoirstück .

KJm Großherzoglichen Konservatorium für Mußt ) fand
am Dienstag , den 2 . März , ein Vorspiel der Ausbitdungs¬
klassen statt . Am Mittwoch , den 3 . März wird ein Vorspiel
der Ausbildnngsklasfen eingeschoben .

* ( Tie Vereinsbank Karlsruhe ) blickte im vorigen Jahr auf
eine erfolgreiche SOjährigeTätigkeii zurück . Der soeben
ausgegebene Geschäftsbericht für 1908 gedenkt mit Befriedigung
zunächst des goldenen Jubiläums der Genossen¬
schaft . Hervorgegangen aus dem am 18 . Febr . 1858 gegrün¬
deten Vorschußverein , hat die Vereinsbank immer treu

festgehalten an den Grnndlehren von Schulze -Delitzsch . Aus

winzigen Anfängen entstand das Institut . Der erste Abschluß
am 21 . Juli 1859 ergab einen Gewinn von fl . 215 , wovon
fl . 73 der Reserve zugewiesen und fl . 142 als Dividende unter
die Mitglieder verteilt wurden . Dank dem Zusammenwirken
tüchtiger Männer , weiche ihre Kraft zu selbstloser Arbeit in
den Dienst der guten Sache stellten , wuchs der Verein rasch
und wurden die inneren und äußeren Schwierigkeiten und

Hemmnisse überwunden , welche gerade in den ersten Jahren
besonders stark zutage traten . Die Genoffenschaft hatte sich
ursprünglich nur mit der Gewährung von Darlehen nnd Kre¬
diten an ihre Mitglieder befaßt , sie erweiterte nach und nach
den Kreis ihrer Geschäfte und wuchs zu einem Institut heran ,
welches den Verkehr in allen Zweigen des Bankgeschäfts auch
mit Nichtmitglicder betreibt . Um dies auch nach außen in

Erscheinung treten zu lassen , wurde schon im Jahre 1878 die

heutige Firma angenommen . Im Jahre 1868 war der Beitritt

zu dem zu dieser Zeit ins Leben gerufenen Verband der un¬

terbadischen Kreditgenossenschaften beschlossen worden . Daraus
ergab sich die Zugehörigkeit zum allgemeinen Verband
der auf Selbsthilf beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirt -

schaftsgenoffenschaften . Weil die Genossenschaft niemals ver¬

suchte , die ihr von Gesetz und Statut gesteckten Grenzen zu
überschreiten , wurde ihr auch stets allerwärts Vertrauen ent¬

gegengebracht und deshalb war sie auch immer in der Lage ,
ihrer eigentlichen Aufgabe gerecht zu werden , welche darin be¬

steht , den Mitgliedern die in Gewerbe und Wirtschaft nötigen
Geldmittel billig zu beschaffen . Von den Gründern der Ge¬

nossenschaft lebt noch der hier allbekannte Altstadtrat K a u t t ,
welcher ihr auck heute noch als Mitglied angehört . Mit be¬

sonderem Dank gedenkt die Genossenschaft in dem uns vor¬

liegenden Geschäftsbericht der Tätigkeit des Aufsichtsrats und

seiner kräftigen Unterstützung . Dem derzeitigen Anfsichtsrat
gehören die Herren Doering , Himmelheber und Koelitz nun¬

mehr 34 Jahre an . Der Vorstand setzt sich aus den Herren :
Karl Peter , Direktor , Karl Weber , stellvertretender Direk¬
tor , Wilhelm B e t sch, Hauptkassier , Wilhelm Kitt , Kontrol¬
leur zusammen . Der Bericht bezeichnet das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr als ein ungünstiges . Trotz der erheblichen Minder¬

einnahme an Zinsen wurde ein Reingewinn erzielt von
231 769,85 Mk ., welcher neben den üblichen Zuweisungen die

Gewährung von 7 Proz . Dividende an die bezugsberechtigten
Geschüftsguthaben gestattet . Die Bilanz schließt mit 12 065 126
Mark ab .

* (Ter Jnstrumentalverein Karlsruhe ) (unter dem Protek¬
torat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ) veranstaltet
am Sonntag , den 7 . März , nachmiitags 5 (4 Uhr , in der evan¬

gelischen istadtkirch e ' eine kirchenmusikalische Feier , zum
ehrenden Gedächtnis an den Gönner und Förderer des

Vereins , Grafen Friedrich von Rhena .

(Aus der Sitzung der Strafkammer ll vom 27. Febr . )

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der

großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Der 18 Jahre alte Mechanikerlehrling Alfred Karl Feiler
ans Jspringen ist mit den Gerichten schon wiederholt in Be¬

rührung gekommen und öfter vorbestraft worden . Feiler kam

am 31 . Oktober v . I . in die Zwangserziehungsanstalt Schwar -

zacherhof . Der Aufenthalt daselbst war aber keineswegs nach

seinem Geschmackc und reifte deshalb in ihm der Plan , bei

der ersten geeigneten Gelegenheit auszureißen . Diese Absicht

führte er am 8 . November aus . Er lief an diesem Tage aus

der Anstalt fort und ging nach Pforzheim , wo er sich mehrere

Tage Herumtrieb . Dort verübte er am 15 . November einen

Hausfriedensbruch und einen Diebstahl . Das Gericht bestrafte
den Angeklagten wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchs
mit 3 Monaten 1 Woche Gefängnis . — Eine Anklage wegen

fahrlässigen Fnlscheids führte den Händler Friedrich

Schwa inmle aus Möttlingen , wohnhaft in Pforzheim , vor

die Strafkammer . Er war beschuldigt , daß er am 6 . Novem¬

ber 1907 einen vor dem Amtsgericht Pforzheim geleisteten ,
ihm auferlegten Offenbarungseid aus Fahrlässigkeit falsch

schwor . Aus dem Verhcmdlnngsergebnisie konnte das Gericht

die Ueberzeugung von einer strafbaren Verfehlung des An¬

geklagten nicht gewinnen und sprach diesen deshalb frei .

L (Aus dem PolizeiberichO . In der Nacht zum 24 . b . Mts .

wurden in der Kriegftratze an einer eisernen Einfriedigung an

32 Stäben die Spitzen abgebrochen und dadurch der Eigen¬
tümerin ein Schaden von ungefähr 40 Mk . zugefügt . — Ein

28 Jabre alter , verheirateter Taglöhner aus Sulzfeld wurde

wegen Bettel und Bedrohung angezeigt , weil er am 1 . d . Mts .

in einer Wirtschaft in der Weststadt mit einer Ziehharmo¬
nika spielte , nachher Geld einsammelte und als ihm ein Gast

nichts gab , ihn mit Totschlag bedrohte . — Als Täterin

verschiedener Diebstähle wurde die 23 Jahre alte Ehefrau eines

Heizers aus Mannheim ermittelt . — Ein 29 Jahre alter lediger
Landwirt aus Heckfeld stahl am 22 . v . M . einem Hausburfchen
in einem Gafthause in der Adlerstr . 44 Mark . Nachdem er das

Geld bis auf 9 Pfg . verbraucht hatte , wurde er festgenommen .
— Weiter wurden festgenommen : ein 29 Jahre alter lediger

Metzger aus Zaisenhausen , weil er seinen Arbeitgeber in

größerem Maß stabe bestohlen hat . Bei der Durch¬

suchung kamen 50 Salamiwürste und Schinken im Gesamt¬
werte von 94 Mark zum Vorschein .

2 .- 8 .s . !A .u .11 . (Schneebeobachtungen . ) Die Schneehöhen ha¬

ben in der verflossenen Woche fast überall etwas abgenommen .

Am Morgen des 27 . Februar (Samstag ) find gelegen in Furt -

Wangen 48 , in Dürrheim 9 , in Stetten a . k . M . 12 , in Heili¬

genberg 14 , in Hollhaus 28 , beim Feldbergerhof 160 , in Titi¬

see 53, in Bonndorf 27, in Höchenschwand 60 , in Bernau 58,
in Gersbach 38 , in Todtnauberg 83 , in Heubronn 27 , in St .

Margen 75 , in Kniebis 78 , in Breitenbrunnen 40 , in Herren -

wies 35 , in Kaltenbronn 38 , in Krautheim 3 , in Strümpfel¬
brunn 7 und in Buchen 7 cm .

n . Pforzheim , 3. März . Der Bjouterienfabrikant Wilhelm
Ccecclins ist von hier unter Mitnahme einer großen Par¬

tie Brillanten und Goldwaren , die er sich durch falsche Vor -

pidgclung verschafft hat , sowie mit etwa 453 000 M . Bargeld ,
das er für die Firma erhoben bat , geflüchtet .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das alte Postdienst -

ge bände in Mannheim am Bahnhof , welches den Anfor¬

derungen des Verkehrs nicht mehr entsprach , wird nunmehr
durch einen Neubau ersetzt werden , der auf 800 000 M .

zu stehen kommt Der Reichstag hat soeben 300 000 M .

als erste Rate genehmigt . — Auf Anregung von Interessenten

beschloß der Stadtrat in Mannheim , beim Bezirksamt die Ein -



sührung eines geregelten Schweinemarktes mit festbe¬
stimmten Anfangs - und Schlußzeiten zu beantragen . — Am
21 . Februar iFastnachtsonntagi wurde von noch unbekanntem
Täter in einem Hause der Lachnerstraße in Mannheim ein
neuer Herrenpelzmantel im Werte von 650 M . erschwindelt,
indem der Schwindler dem allein anwesenden Dienstmädchen
sagte , ihr Herr befinde sich im Pfälzerhof und habe ihn ge¬
schickt, um seinen Mantel zu holen. — In Eberbach wurde die
diesjährige Umlage auf 32 Pf . festgesetzt . - Das Hotel-
Restaurant „Roter Hahn" in Heidelberg ging um den Preis
vcn 425 000 M . an Herrn Emil Lehmann , bisheriger erster
Direktor der elsässischen Taverne in Frankfurt a . M . über . —
In Schwetzingen wurde im Monate Februar bei der städth-
schen Sparkasse eingelegt 298 566 M„ rückcrhobcn 139 344 M.
— Der Bürgerausschutz in Pforzheim bewilligte je 1000 M .
für die Erdbeben ge schädigten in Süditalien
und die vom Hochwasser Geschädigten an der Elbe und in
Bayern . - Den ersten Gewinn im Betrag von 20 000 M.
der Bad . In validen lotterte erhielt der städtische Die¬
ner L . Schröder bei der Sparkasse in Konstanz. — Der Rechen¬
schaftsbericht der M o t o r w n g c n g e s e l l s ch a f t in Do -
naueschingen für 1908 weist einen Verlust von 13 400 M . auf .
Der Fortbestand der Gesellschaft dürfte daher sehr in
Frage gestellt sein. — In Konstanz wurde vorgestern mit 2,4
Metern der niedrigste W a s s e r st n n d des Boden -
sees seit etwa 30 Jahren verzeichnet.

Neueste Wcrchrichten urrö Vekegvcrrnrne.
* Wilhelmshaven , 2. Mörz . Nach der Begrüßung durch

die Admirale fuhr Seine Majestät derKaiser mit dem
Prinzen Heinrich durch die reichbeflaggten Stra¬
ßen nach dem Ererzierhaus zur Beleidigung der Rekru¬
ten . Militär und Schulen bildeten auf den Straßen
Spalier . Im Exerzierhaus erfolgte nach den Ansprachen
des evangelischen Stationspfarrers und des katholischen
Stationspfarrers die Beleidigung von dreizehnhundert
Rekruten . Nach der Vereidigung richtete der Kaiser eine
kurze Ansprache an die Rekruten , worauf
Vizeadmiral Schrode r das Hoch auf den Kaiser aus¬
brachte . Nach der Feier nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen, und begab sich alsdann im Auto¬
mobil zum Frühstück in dgs Offizierskasino . Nach dem
Frühstück fuhr der Kaiser nach dem Hafen und nahm an
Bord des Linienschiffes „ Deutschland " Wohnung .
Um 4 Uhr besichtigte der Kaiser die neue Hafeneinfahrt
und kehrte nach zwei Stunden zur „ Deutschland" zurück ,
wo abends ein Festessen stattfand .

* Wilhelmshaven , 3 . März . Seine Majestät der Kaiser
übernachtete auf dem Linienschiff „Deutschland" und fuhr
heute früh 10 Uhr zur Werft , um Besichtigungen vorzu¬
nehmen. — Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog von
Oldenburg ist zum Besuche des Kaisers heute früh hier
eingetroffen .

Der Kaiser traf kurz vor 10 Uhr auf der Werft ein , wo
er vom Staatssekretär von Tirpitz und Konteradmiral

Dick empfangen wurde . Es folgte dann eine Besichtigung
des Neubaues des Linienschiffes „ O l d e n b u r g " und
des Linienschiffes „ N afsa u "

, sowie der Maschinenwerk¬
statt . Ter Kaiser fuhr dann nach der Strombauverwal¬
tung zur Besichtigung der Iadekanalisation und zn den
Neubauten im Ems -Jade - Kanal . Die Rückkehr nach der
„Deutschland" erfolgte kurz vor 1 Uhr .

* Wien, 3 . März . Reichstriegsministrr Frhr . von Schön -
a i ch richtete anläßlich des 1 0 0 jä hrigen Jubiläums
des p r e utz ischen K r i e g s m i n i st e r i u m s namens der
österreichisch -ungarischen Armee au den preußischen Kriegs¬
minister von Einem ein Glückwunschtelegramm, aus das
aus Berlin nachstehende Antwort eintraf : Exzellenz danke ich
mit bewegtem Herzen namens des Kriegsministeriums für die
warmen Worte anläßlich unseres Jubiläums . Gott schenke
unseren verbündeten A r in e c n weiter Treue und Was
fenbrüderschaft. gez . von Einern , General der Infanterie und
preußischer Kriegsminister .* Wien, 3 . März . Die tschechisch - klerikalen und
tschechisch - agrarischen Parteiführer , die für gestern
Nachmittag zum Ministerpräsidenten Frhrn . v . B i e n e r t h
geladen waren , hielten eine Vorbesprechung ab , in welcher sie
beschlossen, dem Ministerpräsidenten mitzuteilen , daß ihre
Parteien Staats riot Wendigkeiten solange nicht durch¬
gehen lassen werden, als der Ministerpräsident nicht seine
Demission gegeben habe. Im Zusammenhang damit tauchten
im Abgeordnetenhause heute Vormittag die verschiedensten Ge¬
rüchte über einen Ministerwechsel auf .* Wien, 3 . März . In Vertretung Seiner Majestät des Kai¬
sers Franz Joseph begibt sich Erzherzog Franz
Salvator mit Gemahlin und Gefolge am Samstag nach
Sigmaringen , um der Beisetzung der Fürstin von Ho -
henzollern beizuwohnen.* Budapest, 3 . März . In der heutigen Sitzung des Bank -
ausschusses wurde der Antrag gestellt, das Privilegium
der gemeinsamen Bank nicht zu verlängern und eine
selbständige Bank zu errichten . Ministerpräsident Wekerle
bekämpfte den Antrag , worauf Handelsminister K ossuth er¬
klärte , er werde, falls die Errichtung einer Kartellbank nicht
gelingt, für eine selbständige ungarische Bank eintreten .Ein endgültiger Beschluß wurde heute nicht gefaßt . Die Blät¬ter leiten aus diesen Vorgängen einen Zwiespalt im Ministe¬rium ab. Die Gerüchte von einer Miuisterkrisis bestätigen fick
mcht .

London, 3. März. Unterhaus . Zu der Rede des
Kriegministers über das Reichsheer vom 20 . Februar er¬klärte der Ministerpräsident , Haldane habe nur vorgeschla!-gen , das ins Werk zu setzen, was von den PremierministernKolonien in der Reichskonferenz von 1907 beraten und
gebilligt worden sei . - Auf eine weitere Anfrage teilte Greymit , daß der Erlaß einer Amnestie ein Teil der Anregungengebildet habe , über die beraten worden sei , um die Pazifi -kakion Persiens zu sichern .London, 2 . März. Bei der heutigen Jahresversammlung der
Bereinigung der Handelskammer wurde die Resolutionder Belfaster Handelskammer beraten , in welcher es heißt ,das „.and solle sich selbst von dem starren System des

Handels befreien , und in welcher die Ausbreitungder Finanzlage , der Besteuerung und eine Reform des Finauz -
fhstems befürwortet wird . 46 Handelskammern stimmten für ,31 gegen d,e Resolution . 32 enthielten sich der Abstimmung .Der Vorsitzende erklärte , da keine Zweidrittelmehrheit vor¬handen sei , könne die Sache nicht weiter betrieben werden .' Washington, 3 . März . Das Repräsentantenhaus hat die
^ orlage betr . die staatliche Subvention der Post¬dampfer abgelehnt.* Washington, 3. März . Konteradmiral Schröder ist anStelle des zurückgetretenen Admirals Sperry zum Schiffswmmandanten der atlantischen Flotte ernannt worden .

* Addis-Abeba, 3 . März . Die Vertreter der fremden Mächte
haben bei der äthiopischen Regierung um ernsthafte
Bürgschaften für die Sicherheit und den Schutz der
Gesandtschaften und Europäer im Falle eines Thron¬
wechsels nachgesucht . Tie äthiopische Regierung ließ durch
Kriegsminister Fitaurari Apte Giorgis eine vollkom¬
men zufriedenstellende Antwort erteilen , indem sie die Ver¬
sicherung abgab, daß Ruhestörungen oder sonstige Komplikatio¬nen bei einem etwaigen Thronwechsel in Addis -Abeba nicht
vorauszusehen seien , und daß die Gesandtschaften und Euro¬
päer auf die allerwirtfamste Weise geschützt würden . Leichter
schon könne es in der Provinz zu Komplikationen kommen;
doch erklärte die äthiopische Regierung , daß es in ihrer Macht
stehe , ihnen Schutz zu bieten.

Nevfchieöerres.
Berlin , 3. März . In

^
Sachen des Dr . Jlgenstetn wurde

der Haftbefehl gegen eine Kaution von 6000 M . auf¬
geh o b e n . Dr . Jlgenstein ist auf dem Wege von Paris hier¬her. Kapitän Berger hat die Revision nicht angemeldet .

Berlin , 8 . März . Auf dem Görlitzer Bahnhof , wo gestern
Feue r ausbrach , mußten zur Löschung 19 Schlauchleitungeneine Stunde lang in Funktion treten .

Altona , 3 . März . Hier stürzte beim Rodeln ein 18jähriger
Primaner und war sofort tot.

Esse» , 3. März . Auf der Zeche Humboldt II bei Essen ver¬
unglückten durch Reißen des Bremsseils vier Bergleute . Drei
wurden getötet , ein vierter schwer verletzt.

Paris , 3. März . Die Mitglieder des Düsseldorfer Schau¬
spielhauses ^ gaben gestern als zweites Gastspiel das A ri¬
tz r e j e w s ch e Stück „Da Leben des Menschen" und erzielten
lebhaften Beifall .

Paris , 3. März . Aus Oran wird berichtet, daß in der Ort¬
schaft Dombasle mehrere Araber in der verflossenen
Nacht in das Gemeindehaus eingedrungen seien und sich da¬
selbst der für einen Aufstand der Eingeborenen bereitgehal¬tenen Waffen und Munitionsvorräte zu bemäch¬
tigen versucht hätten . Ein Mitglied der Gemeinde wurde von
einem der Einbrecher durch einen Gewehrschuß schwer ver¬
letzt . Die Araber sind geflüchtet.

Paris , 3 . März . Vergangene Nacht wurde das Denkmal
Scheu rer j- Ke st ners bes 'chä 'digt und mit Farbe ver¬
schmiert. Die Untersuchung ist eingeleitet , die sich hauptsächlich
auf royalistische Kreise erstreckt.

Newyork , 3. März . In einer Kohlengrube bei Port Griffith
(Perinsylvariien ) ereignete sich eine Explosion schlagender Wer¬
ter . Von der überraschten Tagesschicht wurden 70 Bergleute
gerettet . Bisher sind zwei Tote geborgen.

Newyork , 3. März . In einem von Italienern und Franzose »
bewohnten Mietshause brach heute früh Feuer aus , wobei 1 0
Personen ums Leben kamen .

Boston , 3 . März . Die deutsche Kunstausstellung
ist gestern feierlich eröffnet worden. Tie Ausstellung wird nochin Chicago wiederholt werden.

Aus dem Ncberschwemmnngsgebiet.
Osterburg , 3 . März . Ihre Majestät die Kaiserin traf

gestern mittags 1 Uhr 10 Min . hier ein . Die Kaiserin fuhr
sofort zur Taubstummenanstalt , wo sie bei einem Begrüs -
sungsakt folgende Ansprache hielt :

Eine hohe Pflicht hat mich zu Ihnen gerufen . Die großeNot, die durch die jüngsten Ueberschwemmungen das Land
heimgesucht , haben mein Herz aufs tiefste ergriffen . Ich
weiß, schon viele helfende Häde haben sich Ihnen entgegen¬
gestreckt. Auch mein Sohn , der Kronprinz , hat durch die
Bildung von Hilfskomitees versucht, Mittel für die Not¬
leidenden heranzuschaffen. Des Kaisers und mein Herz
hatten das Bedürfnis , tzaß ich mir aus eigener Anschauungein Bild von dem Unglück machen sollte. Leider kann ich
persönlich dir Verluste nicht gut machen , aber ich kann in
diesen schweren Tagen Ihren Kummer von Herzen Mit¬
empfinden und mittragen helfen.

Nach einem Vortrag des Bürgermeisters Hilliges über
die Lage im Ueberschwemmungsgebiet und Besich¬
tigung der Sammelstelle der Liebesgaben fuhr die Kaiserin
nach einstündigem Aufenthalte im Automobil in der Richtung
nach Seehausen ins Ueberschwemmungsgebiet weiter . Es
herrschte starkes Schneetreiben.

Berlin , 3. März . Ihre Majestät die Kaiserin hat dem
Vaterländischen Frauenvereins des Regierungsbezirks Wies¬
baden 10 0 0 M. für die Ueberschwemmtendes Lahntals über¬
wiesen.

Berlin , 3 . März . Stadtverordnetenvorsteher Michelsen be¬
antragte bei der Stadtverordnetenversammlung 10 000 M .
für die Notleidenden im Überschwemmungsgebiet
zu bewilligen.

Schneewetter.
Berlin , 3 . März . Die Erschwerung des Verkehrs in¬

folge des S ch n e e f a l l s ist sehr bedeutend. Die nach Tausea -
tzen zählenden Straßenreiniger sind nicht imstande , die Wege
frei zu halten . — Der Schneefall verbunden mit
starkein böigen Winde, hielt währentz der Nacht und des
Vormittags an . Der Verkehr in den Straßen begegnet gro¬
ßen S ch w i er i g k e i t c n . Die Stadt - und Vorortzüge ver¬
kehren unregelmäßig . Der Fernverkehr erleidet keine wesent¬
liche Störung , nur die Züge aus dem Osten trefen mit
Verspätung ein .

Aus Kurhessen , 3 . März . Seit zwei Tagen fällt fast fort¬
während Schnee . In den Gebirgsgegenden beträgt die
Schneehöhe bereits wieder einen halben Meter .

Trient , 3 . März . Die von einer Lawine im Valsuganatal
verschüttete Militärpatrouille der Kaiserschützen wurde un¬
versehrt angetroffen und gerettet . 500 Personen , darunter
drei Kompagnien Militär waren beim Rettungswerk tätig .

Innsbruck , 3. März . Aus allen Teilen des Landes treffen
Nachrichten von großen Lawinenstürzen ein . Der Ver¬
kehr der Südbahn im Pustertal wurde eingestellt , ebenso der
Verkehr auf der Valsuganabahn . Bei Linz riß heute vormit¬
tag eine Lawine ein Wohnhaus weg und drückte ein zwei¬
tes ein . Drei Personen wurden verschüttet, zwei konnten be¬
reits als Leichen geborgen werden. Ein 9jähriger Knabe
ist noch verschüttet.

Billach , 3 . März . Fast in ganz Kärnten sind Schnee¬
verwehungen eingetreten . Die Direktion der Staatsbahn ver¬
fügte tzie Einstellung des Verkehrs auf mehreren Strecken .

Belluno, 3. März . Im Dorfe Fassei ist eine Lawine
uiedergegangen ; sie hat zwei Häuser verschüttet , in denen
sich dreizebn Personen befanden. Militär ist zur Hilfe einge¬
troffen .

Lissabon , 3 . März . Aus dem ganzen Land wird heftige
Kälte und außerordentliche Schneefälle gemeldet .
Vielfach sind Verkehrsstörungen eingetreten . An der Küste
hat sich eine Anzahl Unfälle ereignet . Mehrere Fischerboote
sind verloren gegangen und die Insassen ertrunken .

Bo» der Lustschiffahrt.
Friedrichshafen , 2. März . Nachdem dieser Tage wieder wei¬

tere Waggons Wasserstoffgas von der chemischen Fabrik Gries¬

heim in M a nzell eingetrosfen sind , ist, lt . „Seebl . "
, gesternmit der Füllung des S . I . begonnen worden. Bei günstil-ger Witterung findet nun amMittwochoderDonnerS -

tag ein Aufstieg des S . I . statt und zwar wird diesmaldie Führung des Ballons in den Händen von Offizierenliegen . Mit der Bedienung der Motore werden die Maschi¬nisten des Großschen Ballons betraut werden. Das neue
Luftschiff 2 . 11 . geht auch seiner Vollendung entgegen.Gegenwärtig ist man damit beschäftigt , die letzten zwei Gerippeund Ballonets zu montieren . — Die Stadt steht im Zeichendes Militärs ! Es sind ca . 120 Mann Luftschiffer hier ,die größtenteils in der Stadt einquartiert sind . MilitärischesLeben, Appel usw . ist ein ganz ungewohnter Anblick für Fried¬richshafen . Die Soldaten sind vorerst für unbestimmte Zeithierher kommandiert.

(Der für heute beabsichtigte Aufstieg des „ Z . I .
" mußtewegen anhaltenden Sturmes und Schnees bis auf weiteres

verschoben werden.)

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 4. März . Abt. O. 42. Ab .-Vorst. „Das GlSck-

chen des Eremiten"
, komische Oper in 3 Akten von AirneMaillart . Anfang 7 Uhr, Ende nach 3^ 10 Uhr.

Stand der Badischen Bank
am 28 . Februar 1909.

Aktiva.
Metallbestand . 6 182 195 M . 34 Pf .
Reichskafsenscheine . 11250 _Noten anderer Banken . . . . 423 980 I _
Wechselbestand . 19 318 808 I —
Lomdardforderungen . 15 496 690 . _
Effekten . 875927 I 14 I
Sonstige Aktiva . 2 260 847 „ 63

44 569 698 M . 11 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefonds . 2250 000
Umlaufende Noten . 16 163 400 „ —
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . . 16 049 185 ., 18 „An erne Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . . .

Sonstige Passiva . 1107 112 93 I
44 569 698 M . 11 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 766 751 M . 75 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 3 . März 1909.

Die Luftdruckverteilung ist noch immer eine sehr unregel¬mäßige . Hoher Druck lagert im hohen Norden und Depres¬sionen befinden sich über Nordwestfrankreich und dem Kanal ,sowie über der Ostsee ; in Mitteleuropa schneit es deshalb bei
anhaltendem Frost ruhig weiter . Im Alpengebiet, über das sichein schmaler Streifen hohen Druckes hinzieht, war es am
Morgen meist heiter . Unbeständiges Wetter mit weiteren
Schneefällen und wenig veränderten Temperaturen ist zu er¬warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . März , früh.

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Biarritz bedeckt 7 Grad ; Nizzawolkenlos 2 Grad ; Triest halbbedeckt 5 Grad ; Florenz bedeckt4 Grad ; Rom wolkig 6 Grad ; Cagliari Regen 8 Grad ; Brin¬
disi bedeckt 6 Grad .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

März Barom. Tberm . l Mol . Feuchtiq-
inrn in c . : Zeucht. keit in Wind

. lN MW Proz.
2 . Nachts 9 ' ° U . 736 .2 - 0.3 ! 3 .9 88 WSW Schneefall3 . Mrgs . 7 '° U. 738 .5 - 2 .5 l 3 .6 94 SW
3 . Mittqs . 2 ^ U. 735 .7 2 .8 ! 3 .0 54 " heiter

Höchste Temperatur am 2 . März : 1 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 2 .7 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 3 . März , 7^ früb : 1 .0 min .
Schneehöhe am 3 . März 7 ^" früh - l cm.
Mafterftand des Rheins am 3 . Mürz , früh : Schuster¬

insel 0 .65 m , gestiegen 3 cm ; Kehl 1 .24 m, gefallen 2 cm ;Maxau 2 .91 m , Stillstand ; Mannheim 1 .64 m , Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
' Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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Lalldtaftshandbuch
Die badischen LandstSnde insbesondere
die Zweite Kammer . Mit Unterstützung
der Zweüen Kammer herausgegeben von
Bureaudirektor Adolf Roth und Paul
Thorbecke. Preis gbd . Mk. 3 .— .

Badisches BerfaffliWrecht
Mit Erläuterungen herausgegeben von
vr . Karl Glöckner Geh. Oberreg. Rat ,
Ministerialdirektor im Ministerium d«S
Innern Preis gbd- Mk. 10.—.

Büraerkunde für Baden
Deutsche Staats - und Rechtskunde. Zur
Einführung in das öffentliche Leben der
Gegenwart . Von vr . A. Glock .

Preis gbd. M- 3 .80.

S . Lraun
Verlag
Brnrlsrude 1. L .
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Sektion Kartsrnhr .
Donnerstag den 4. März 1909 , abends

>/,9 Uhr
Mitglieder - Versammlung
im kleinen Festhallesaal mit nachfol-
dem Familienabend . T .571

v . UIs >« i»,
LriexstraKs 77 Islapliou l303

werden danerhafl geflochten nnd
repariert . Ttnknflrchterei

B' i -. Lrrrst , Ädlerstratze 3 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffeutliche Zustellung einer Mage .

X .554 .2 1 . Nr . 43VS . Heidelberg .
Die Ehefrau des Schuhmachers
Georg Friedrich Bender Chri¬
stine geb . Bender zu Eschelbach, Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt vr Jahn
in Sinsheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , früher zu Eschelbach, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , mit dem Anträge
auf Scheidung der am 16 . Juni 1870
zu Eschelbach geschloffenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Berbandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Zivilkammer des Grohh.
Landgerichts zu Heidelberg auf

Mittwoch , den 19 . Mat 1909 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 1 . März 1909 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Bekanntmachung .
X .S55 . Heidelberg . In dem Kon¬

kursverfahren über daS Vermögen des
Kaufmann Karl Melcher in Ziegel-
Hausen ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
Von Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis , sowie zur Anhörung der
Gläubigerversammlung über die den Mit¬
gliedern des Gläubigerausschuffes zu
gewährenden Vergütungen Schluß¬
termin auf

Freitag , den 26 . März 1909 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 27, II . Stock, bestimmt .

Heidelberg, den 27 . Februar 1909 .
Krill ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkurseröffnung .
X .S56 . Nr . 4460. Lörrach . Ueber

das Vermögen des Gustav Fried¬

rich Räuber , Müller in Binzen,
wurde am 2 . März l909, vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Zucker in Lörrach
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. März 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es - ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr . 6 —
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenfalls über die in ß 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf :
Dienstag den 30 . März 1909,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig find, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An-
spruch nehmen , dem Konkursverwal -
walter bis zum 1b . März 1999 An¬
zeige zu machen.

Lörrach , den 2 . März 1909 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

K i m m i g .
X549. Nr . 3218. Karlsruhe .

Grundstücks -Zwangsversteigerung
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene,
in Karlsruhe gelegene , im Grundbuche
Von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks auf den
Namen des Johann Weber , Blech -
nermetstcrs hier , eingetragene Grund¬
stück am
Dienstag den 27 . April IVOS ,

vormittags /,1t » Ubr .
durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstraße 2b , Hof, Seiten¬
bau, in Karlsruhe versteigert wer¬
den:

Grundbuch Karlsruhe , Band 109 ,
Hest 5 , Lnb . - Nr . 2203 , 6 » 21 gm.
Schönfeldstratze Bauplatz, amtlich ge¬
schätzt zu 12 500 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12 . Februar In09 in bas Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestat¬
tet .

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen
waren , find späi . stens in der Bersteige -
rungstagfablt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumel¬
den und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen . An¬

dernfalls werden diese Rechte bei der
Feststellung des geringsten Gebot»
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöse »
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Zur Erörterung über da »
geringste Gebot werden die
Beteiligten auf
Donnerstag de « IS . April LSOS ,

vormittags ' /,12 Uhr ,
in das Notartatsgebäude Adlerstraße 25,
ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen.

Wer ein der Versteigerung entge-
ger.stehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle de»
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1909 .
Großh . Notariat VIII als « oll -

streckungsgericht.
vr . Schwarzschild .

Vermischte Bekanntmachungen .
Durch Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 18 . Januar 1909 wird in
Abänderung des Gesellschaftsvertrages
das Stammkapital der Gesellschaft von
240 090 M . auf 80 990 M . herabgesetzt .

Diamantinwerke Rheinfelden »
G . m . b H . X bbt

Der Geschäftsführer:
_ F . Her ren s chmtdt

Verkauf abgängiger
Dienftpapiere.

Es sind ungefähr :
6000 Irg Anmeldezettel,
3000 „ Tarife ,

500 „ Zeitungen u . Fahrpläne ,
4000 „ Bücher mit Deckel,
8000 „ Rechnungen

zur freien Verwendung seitens der
Käufer auf Meistgebot abzugeben.

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis
Mittwoch , den 17 . Mürz 1SVS ,

vormittags 10 Uhr ,
Postsrei an das Unterzeichnete Bureau ,
von welchem auch die gegen bisher un¬
verändert gebliebenen Berkaufsbedin-
gungen bezogen werden können , etnge-
reicht werden. 1 .575

Karlsruhe , den 27 . Februar 1909.
Material - und Drucksachenbureau der
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahnen

Deutsch -südfranzösischer
Verband ( Verkehr mit de«
Paris —Lyon — ittelmeer -

bahnen ) .
B . 25. 30. Am 1 . April 1909 treten

folgende Tarifnachträge in Kraft :
Nachtrag I zum Teil II Tarif »

tabellen für die außerfranzöstschenBahn¬
strecken .

Nachtrag HI zum Teil II6 , Kilometcr-
anzetger.

Die Nachträge enthalten Aenderungen
und Ergänzungen und können durch
unsere Dienststellen und vom Ber¬
kehrsbureau ohne Kostenersatz bezogen
werden. 1 .552

Karlsruhe , den 1 . März 1909.
Grstzh . Geaeraldirektion

der Bad. StaatSrisenbahae«.
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